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1 Formulardesigner Funktionalität 
Eines der Werkzeuge für eine einfache Darstellung, der in den Q-DAS Applikationen gesammelten und 
ausgewerteten Daten, sind die Berichte. Richtig konfiguriert/angewendet, ermöglichen die Berichte eine 
deutlich verkürzte Auswertezeit durch die Bereitstellung aller notwendigen Informationen auf einem Blick.  

Mit dem Formulardesigner können neue Berichtsvorlagen (Formulare) erzeugt sowie vorhandene modifiziert 
werden. Dieses Dokument beschreibt den grundlegenden Umgang mit dem Formulardesigner mit dem 
Schwerpunkt auf die Erstellung und Modifizierung der Berichtsvorlagen in der Q-DAS Applikation qs-STAT. 
Die in dem Formulardesigner zur Verfügung stehende Spezialelemente, wie bspw. Platzhalter für das Drucken 
aktueller Fenster, sowie der Umgang mit Berichten mit Datenselektionen oder Sonderelementen in anderen 
Q-DAS Applikationen, wie bspw. in Solara.MP, sind in separaten Dokumenten beschrieben. Diese können Sie 
auf unserer Homepage finden unter https://www.q-das.com/de/service/support-hotline#faqs|||. 

Für den Umgang mit diesem Dokument ist ein fundiertes Grundwissen der Q-DAS Applikation qs-STAT 
erforderlich. Themen wie bspw. der Umgang mit den Filtern oder die Konfiguration diverser Grafiken werden in 
diesem Dokument in groben Zügen beschrieben. 

Die in diesem Dokument beschriebenen Fallbeispiele sind, sofern nicht anders erwähnt, Bestandteil der 
aktuellen Standardinstallation. Sofern die Verwendung des Vorschaufenster im Formulardesigner erwünscht 
ist, ist für eine korrekte Darstellung das Laden eines entsprechenden Datensatzes erforderlich. 

 

 

Für eine effiziente Nutzung der individuellen Berichtvorlagen ist die Berücksichtigung der 
firmeneigenen K-Felder, sowie die Verwaltung der Berichtsvorlagen in einem 
Dokumentenmanagementsystem empfohlen. 

 

Dieses Dokument ersetzt in keinerlei Weise eine Schulung. Sofern Sie Informationen über unser 
Schulungsangebot wünschen, können Sie dieses auf unserer Homepage finden unter  
https://www.q-das.com/de/training. 

 

Der Formulardesigner „Q-DAS FormDesigner“ ist ein kostenpflichtiges Produkt und benötigt für 
die Ausführung eine gültige Lizenz. Bei Interesse kann die Anfrage gerne an folgende E-Mail 
Adresse versendet werden info.qdas.mi@hexagon.com. 

 

  

https://www.q-das.com/de/service/support-hotline#faqs|||
https://www.q-das.com/de/training
mailto:info.qdas.mi@hexagon.com
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Unter Verwendung des Formulardesigners werden die Berichtsvorlagen (Formulare) erstellt und modifiziert. 
Auch wenn eine Berichtsvorlage in eine einzelne DEF-Datei abgespeichert wird, kann diese verschiedene 
Sektionen enthalten. Sektionen sind sozusagen einzelne Zusammenfassungen der unterschiedlichen 
Darstellungsbedingungen enthalten und bei der Berichtserzeugung herangezogen werden.  

Betrachtet man die Datei „0200_All_Characteristic_Type.def“ im Formulardesigner, so ist zu erkennen, dass 
diese Berichtsvorlage aus mehreren Sektionen besteht. Jede der Sektionen beinhaltet andere Bedingungen 
wie bspw. für die grafische Darstellung oder die Bedingungen, welche Daten für die Darstellung herangezogen 
werden sollen. 

Die Berichtsvorlage „0200_All_Characteristic_Type“ enthält in der ersten Sektion eine Übersicht der Merkmale. 
Die nachfolgenden Sektionen sind für die Betrachtung verschiedener Merkmalsarten konfiguriert. Variable 
Merkmale, diskrete Merkmale, Fehlersammelkarte, 2D Positionstoleranzen, 3D Positionstoleranzen, ordinale 
Merkmale. 

 

Auch wenn die Berichtsvorlage „0200_All_Characteristic_Type“ verschiedene Merkmalsarten heranziehen 
könnte werden beim Drucken eines Berichtes nur die Sektionen herangezogen, welche zum geladenen 
Datenbestand passen. 

Werden bspw. die Datensätze „TEST_02.dfq“ und „POSITION.dfq“ geladen, so werden beim Drucken eines 
Berichtes unter Verwendung der Berichtsvorlage „0200_All_Characteristic_Type“ nur die Sektionen für die 
Übersicht, für die variablen Merkmale und für die 2D Positionsmerkmale herangezogen. Der Bericht enthält 
sieben Seiten: 

 

• Pro geladenen Teil je 
eine Übersichtsseite 

• Eine Seite für das 
geladene variable 
Merkmal 

• Pro geladener 
Positionstoleranz eine 
Seite 
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2 Aufruf des Formulardesigners  
Für den Aufruf des Formulardesigners stehen zwei Möglichkeiten zur Verfügung: 

• Als eigenständige Applikation  

• Als eine Funktion innerhalb einer anderen Q-DAS Applikation. 

 

Aufruf über die Applikation „Q-DAS FormDesigner“ 

Gestartet als eigenständige Applikation verwendet der Formulardesigner nur die eigene Lizenz. Die im 
Formulardesigner angebotenen Analysemethoden, Verfahren, Grafiken und Ausgabepunkte sind 
modulabhängig. Daher ist es erforderlich, bereits beim Aufruf die Auswahl zu treffen, für welches Modul der 
Formulardesigner gestartet werden soll. 

 

 

Aufgrund der Komplexität der Berichte im Modul Erstmusterprüfbericht „Q-DAS Q-EMPB“ steht 
dieses Modul hier nicht zur Verfügung. 
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Zunächst wird das ausgewählte Modul geladen. Der Formulardesigner dient der Erzeugung von 
Berichtsvorlagen, daher werden alle Grafiken und Berichte mit einem Wasserzeichen dargestellt. Die 
berechneten Kennwerte sind verschlüsselt dargestellt. Der Aufruf des eigentlichen Formulardesigners erfolgt 
über die Schaltfläche „Formulardesigner“ in der Registerkarte „Start“ der Multifunktionsleiste. 

 

Formulardesigner für das Modul qs-STAT Prozessanalyse 

 

 

Formulardesigner für das Modul Langzeitanalyse 

 

 

Aufruf als Funktion über die Multifunktionsleiste einer bereits gestarteten Q-DAS Applikation 

Gestartet als Funktion innerhalb einer Q-DAS Applikation verwendet der Formulardesigner, zusätzlich zu der 
Lizenz des gestarteten Moduls, die eigene Lizenz. Die im Formulardesigner angebotenen Analysemethoden, 
Verfahren, Grafiken und Ausgabepunkte entsprechen dem gestarteten Modul. 

In den Q-DAS Applikationen erfolgt der Aufruf des Formulardesigners über die Schaltfläche 
„Formulardesigner“ in der Registerkarte „Start“ der Multifunktionsleiste. Sofern eine Formulardesigner-Lizenz 
vorhanden ist aber die Schaltfläche „Formulardesigner“ nicht sichtbar, kann diese über die Konfiguration der 
Multifunktionsleiste aktiviert werden. 

Durch die Verwendung der Lizenz des gestarteten Moduls werden in diesem Fall alle Grafiken, Berichte und 
berechneten Kennwerte ohne Verschlüsselung und Wasserzeichen dargestellt. 
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Im Folgenden ist der Aufruf des Formulardesigners als Funktion in qs-STAT Prozessanalyse abgebildet. 
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3 Aufbau der Bedienoberfläche im 
Formulardesigner  

Neben der Bedienoberfläche innerhalb des Fensters „Formulardesigner“ sind zusätzlich verschiedene 
Navigations- und Bedienflächen in der Multifunktionsleiste untergebracht. Der Inhalt der Multifunktionsleiste 
wird kontextabhängig dargestellt. So werden bspw. die Navigationselemente im Reiter „Bericht“ nur 
eingeblendet, wenn mehr als nur eine Sektion vorhanden ist oder für den geladenen Datensatz mehrere 
Berichtsseiten erzeugt werden können. 

Navigationselemente zum Wechseln zwischen Seiten und Sektionen in einem Bericht oder einer 
Berichtsvorlage (Formular). 

 

Auch im Reiter „Elemente“ werden die Elemente entsprechend dem Inhalt einer Berichtsvorlage eingeblendet. 

Inhalt des Reiters Elemente bei hinzugefügter Grafik „Werteverlauf“. Durch das Hinzufügen der Grafik wird 
auch der Reiter „Grafikeinstellung“ zum Konfigurieren der Grafik eingeblendet. 

 

Inhalt des Reiters „Elemente“ bei leerer Berichtsvorlage. 
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Alle Funktionen der Multifunktionsleiste werden auch im Kontextmenü angeboten. Auch hier wird ein 
unterschiedlicher Inhalt angeboten, je nachdem, wo ein rechter Mausklick ausgeführt wird.  

Hier bspw. links das Kontextmenü der Grafik „Werteverlauf“ neben dem Kontextmenü der Berichtsvorlage 
rechts. 
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Aufbau des Formulardesignerfensters 

Das Formulardesigner-Fenster besteht im Wesentlichen aus vier Bereichen. 

 

1. Infoleiste oben 
Die Infoleiste oben enthält u.a. die Bezeichnung der Formularvorlage. 

2. Zeichenfläche 
Innerhalb der Zeichenfläche wird der Inhalt einer Berichtsvorlage vorgegeben. Mit einem Rechtsklick auf die 
Zeichenfläche können die Grundeinstellungen des Formulardesignerfensters konfiguriert werden wie bspw. 
Rastereinstellungen, Zoomfaktor oder Seitenformat. 

3. Infoleiste unten 
In der Infoleiste unten werden die aktuelle Seitennummer und die Gesamtanzahl der Seiten sowie die aktuelle 
Selektion und die Gesamtanzahl der Selektionen aufgelistet. Zu unterscheiden ist hier, dass die Selektionen 
grundsätzlich dargestellt werden, während die Seitenzahlen und Anzahl entsprechend dem geladenen 
Datenbestand erzeugt werden. Die Seitenzahlen für den geladenen Datenbestand entsprechen sozusagen 
dem späteren Bericht. 

4. Bedienleiste 

• Die Darstellung der Schaltflächen ist abhängig von der Breite des Fensters. Steht für die Bedienleiste 
nur wenig Platz zur Verfügung, so werden statt der Schaltflächen die Symbole dargestellt. 
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• Darstellung der Ausgabe 
Über das Aufklappmenü kann die Darstellung der eingebundenen K-Felder innerhalb der 
Zeichenfläche gewählt werden. 

• Normale Ausgabe 
Die Ausgabepunkte werden, wie gewählt, als Kurztext, Langtext, Inhalt usw. dargestellt. 

• Normale Ausgabe + Rahmen 
Sofern die eingebundenen Elemente nicht bereits einen Rahmen haben, werden hier zur 
normalen Ausgabe die Elemente mit einem Rahmen dargestellt. 

• Schlüsselfelder  
Die Ausgabepunkte werden nur mit K-Feld-Nummern dargestellt. 

• Schlüsselfelder + Rahmen 
Sofern die eingebundenen Elemente nicht bereits einen Rahmen haben, werden hier zur 
Schlüsselfeldausgabe die Elemente mit einem Rahmen dargestellt. 

• Modus 
Mit dieser Schaltfläche kann zwischen dem Ansichts- und Bearbeitungsmodus gewechselt werden. 
Der Bearbeitungsmodus wird benötigt, um die Berichtsvorlagen zu erstellen oder anzupassen. Beim 
Aktivieren des Ansichtsmodus wird eine Vorschau der tatsächlichen Ansicht des Berichtes dargestellt. 
Der Ansichtsmodus dient hier der reinen Darstellung der Elemente und enthält nicht alle Funktionen 
wie bspw. die Sprungmarken. 

• Neuaufbau 
Wenn eine vorgenommene Änderung nicht sofort sichtbar ist, kann mit dem Klick auf diese 
Schaltfläche die Berichtsvorlage neu aufgebaut und damit aktualisiert werden. 

• Speichern 
Die bereits geladene Berichtsvorlagendatei wird in den bisherigen Dateipfad unter den gleichen 
Namen zurückgespeichert. Die geöffnete Datei wird mit vorgenommenen Änderungen ohne weitere 
Rückfragen überschrieben. 

• Sofern die Datei neuerzeugt und damit noch nicht gespeichert wurde, wird automatisch ein „Speichern 
unter“ Dialog geöffnet. 

• Speichern unter 
Beim Klick auf diese Schaltfläche wird ein Dialog geöffnet, über den ein neuer Speicherort für die 
geöffnete Berichtsvorlagendatei festgelegt werden kann. Somit kann eine Kopie der geöffneten 
Berichtsvorlage angelegt werden. 

• Drucken 
Über den Dialog „Drucken“ kann vorgegeben werden, wie die geöffnete Berichtsvorlagendatei 
gedruckt werden soll. Die gedruckte Darstellung entspricht dem Ansichtsmodus.  

• E-Mail 
Sofern ein E-Mail-Client installiert wird, wird für die geöffnete Berichtsvorlage und die geladenen 
Daten jeweils eine JPG-Datei pro Seite erzeugt und per E-Mail versendet. Bei fehlendem E-Mail-
Client wird ein Hinweis ausgegeben. 

• Hilfe 
Q-DAS Hilfe im Standardbrowser aufrufen. 
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4 Formulareigenschaften 
In den Formulareigenschaften werden grundlegende Einstellungen vorgenommen. Je nach 
Verwendungszweck werden hier verschiedene Registerkarten, gruppiert nach Aufgabe, angeboten. 

 

 

4.1 Namensgebung der Berichte 

Jede Berichtsvorlage hat einen Berichtsnamen und einen Dateinamen. 

Dateiname  

 

 

Unter den Dateinamen ist die Berichtsvorlage 
bspw. im Windows-Explorer als DEF-Datei 
aufgelistet. 

 

Berichtsname 

 

 

Der Berichtsname kann von Dateinamen 
abweichen. Dieser wird in den Berichtsvorlagen 
und den Berichten selbst eingeblendet.  
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Neben dem Berichtsnamen gibt es auch die Möglichkeit pro Sprache einen abweichenden Berichtsnamen 
vorzugeben. Dies wird verwendet, wenn die Berichtsvorlage in einem Konzern über viele Sprachgebiete 
verteilt wird.  

Auf dieser Registerkarte gibt es auch die Möglichkeit, einem Bericht eine Sprache mitzugeben. Sofern die 
entsprechende Sprachlizenz vorhanden ist, wird der Bericht in der eingestellten Sprache angezeigt.  

 

 

4.2 Zuordnung der Berichte zu Modulen 

Aufgrund der diversen unterschiedlichen Möglichkeiten in den Modulen muss für jeden Bericht definiert 
werden, für welche Module dieser zur Verfügung gestellt werden soll. In jedem Modul werden nur die Berichte 
unter „Berichtsansicht“ dargestellt, welche für dieses Modul definiert sind.  

 

 

4.3 Zuordnung der Berichte nach Verwendung 

Berichtsvorlagen können für verschiedene Verwendungszwecke erstellt werden wie bspw. als Platzhalter zum 
Drucken von Grafiken oder als Deckblatt. Beim Erzeugen eines Berichtes werden in der Berichtsauswahl nur 
die „normalen Berichte“ aufgelistet, während die Berichtsvorlagenauswahl im Formulardesigner alle Berichte 
unabhängig vom definierten Verwendungszweck auflistet. 

 

Auf alle anderen Verwendungszwecke wird in separaten Dokumentationen eingegangen und hier nicht erklärt.  
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4.4 Passwort für Berichte 

Um Berichtsvorlagen vor Veränderungen zu schützen, können diese mit einem Passwort versehen werden. 
Eine Änderung der Berichtsvorlage ist dann nur noch nach Eingabe des korrekten Passwortes möglich.  

 

 

4.5 Teileselektion für Berichte 

Die Berichtsvorlage selbst kann eine Vorfilterung für Teiledaten bekommen. Der Einsatz dieser Vorfilterung ist 
meist nur dann notwendig, wenn der Datenbestand inkonsequent aus der Datenbank geladen wurde. Es wird 
empfohlen, dies nicht zu verwenden, sondern die Elemente der Filter und Selektionen einzusetzen. 

 

 

4.6 Grafik-Stil für Berichte 

Ab der Version 12 wurden Grafik-Stile definiert und zur Auswahl angeboten. Mit dieser Einstellung kann der 
Berichtsvorlage direkt ein solcher Stil vergeben werden.  

 

Für Berichte wäre die Empfehlung, die Stilvorlage „Q-DAS REPORT“ zu verwenden. Darin wurde der 
Schrifttyp „Calibri“ verwendet, welcher für westliche Schriften als besonders gut lesbar in Papierform gilt. 
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4.7 Sonstige Einstellungen 

Mit den sonstigen Einstellungen kann das Verhalten einer Berichtsvorlage beim Erstellen eines Berichtes 
individuell konfiguriert werden. 

 

 

4.7.1 Angezeigter Text bei leeren Ausgabefeldern 

Um bei Ausgabepunkten ohne Inhalt eindeutig zu kennzeichnen, dass der Datensatz hier keinen Inhalt hat, 
kann hier ein Text für alle leeren Felder eingegeben werden, z.B. „n.a.“ (not available). 
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4.7.2 In Grafiken korrigierte Schriftgröße verwenden 

Diese Option ist im Standard gesetzt. In Grafiken werden Schriften versucht, so in der Größe korrigiert 
darzustellen, dass sie noch lesbar sind.  

 

 

4.7.3 Verbindungslinien an Ecken und Kantenmitten einrasten lassen 

Wenn Verbindungslinien verwendet werden, kann mit dieser Option ein Einrasten direkt an Eck oder in der 
Mitte der Außenlinie geschehen. 
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4.7.4 Gruppe zur Steuerung der Seitenreihenfolge 

Wenn in einer Berichtsvorlage mehrere Sektionen verwendet werden - das Erstellen von Sektionen wird in den 
Folgekapiteln erläutert - so werden die Sektionen nacheinander gedruckt.  

Beispiel: Ein Bericht besteht aus 2 Sektionen. In jeder Sektion wird eine Seite pro Merkmal gedruckt. Dies sind 
für 13 Merkmale in Summe 26 Seiten.  

• Das erste Merkmal wird auf Seite 1 und auf Seite 14 gedruckt.  

• Das zweite Merkmal wird auf Seite 2 und Seite 15 gedruckt. 

• Usw. 

Besteht nun aber der Wunsch zunächst die Merkmale zu wiederholen, um sie zusammenhängend 
darzustellen, so kann dies hier geschehen.  

 

Es können hier bei mehreren Sektionen auch weitere Gruppen erstellt werden, die dann unabhängig 
voneinander entweder erst die Sektionen wiederholen oder die Merkmale pro Sektion.  

Bezogen auf das oben genannte Beispiel ergibt sich folgendes Ergebnis mit der angepassten Konfiguration. 

• Das erste Merkmal wird auf Seite 1 und auf Seite 2 gedruckt.  

• Das zweite Merkmal wird auf Seite 3 und Seite 4 gedruckt. 

• Usw. 
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5 Sektionseigenschaften und Konfiguration 
der Seitenerzeugung 

Jede Berichtsvorlage enthält mindestens eine Sektion. Ein Großteil der Berichte wird nur mit einer Sektion 
verwendet, es können aber auch mehrere Sektionen in einem Bericht vorhanden sein. Jede Sektion für sich 
selbst steuert ihre Seitenerzeugung. 

Grundsätzlich ist die Seitenerzeugung auf „Automatisch“ eingestellt. Um dies zu erklären, werden 2 
Datensätze zeitgleich geladen, je Teil 2 Merkmale, und es wird eine Berichtsvorlage geöffnet, welche nur die 
Seitenzahlen zeigt.  

 

Schon ohne jeglichen Inhalt von Teilen oder Merkmalen wird pro Teil eine Seite erzeugt: 

 

 

Werden nun Teilegrafiken eingebunden, wie z.B. Kennwerte Merkmale, Box-Plot, C-Werte, so ändern sich an 
der Seitenerzeugung nichts, denn dies sind Grafiken pro Teil: 
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Wird jedoch ein Element mit Merkmalsbezug eingebunden, z.B. 

• Merkmalsgrafiken (Werteverlauf, Histogramm…) 

• K-Felder der Merkmalsebene (K2xxx, K8xxx) 

• K-Felder der Werteebene (K00xx) 

• Ergebnisse auf Merkmalsebene (Cp / Cpk…..) 

 

dann geschieht automatisch eine Seitenerzeugung pro Merkmal: 

 

Dies hat dann auch für die Teilegrafiken eine Auswirkung. Auch auf der Teilegrafik wird nur noch das aktuelle 
Merkmal gezeigt.  

In der Sektionseigenschaft kann dieses Verhalten sowie weiteres eingestellt werden.  
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5.1 Bezeichnung 

Gerade bei der Verwendung mehrerer Sektionen empfiehlt sich eine genaue Bezeichnung der Sektion zu 
vergeben: 

 

 

Diese Bezeichnung wird zum Beispiel am unteren Rand des Formulardesigners dargestellt: 

 

 

Oder für Verlinkungen verwendet: 
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5.2 Seitenerzeugung 

Für die meisten Berichte reicht die automatisierte Seitenerzeugung aus. Je nach Datenbestand oder 
Kundenwunsch können aber hier diverse Einstellungen gemacht werden.  

Die Auswahlmöglichkeiten in Verbindung, mit der jeweils auf der Sektion verwendeten Grafik sind so vielfältig, 
dass dies nicht allumfassend beschrieben werden kann. Für jede der Auswahlmöglichkeiten wird versucht, 
dies in einem geeigneten Beispiel zu veranschaulichen.  

 

5.2.1 Abhängigkeit von Teiledaten 

 

 

5.2.1.1 Für jedes Teil mindestens eine Seite erzeugen 

Im ersten Blick ist die Option „Für jedes Teil mindestens eine Seite erzeugen“ nichts anderes wie die 
automatische Seitenerzeugung. Der Unterschied ist der, dass dann die Option der Selektion aktiv wird: 

 

Dadurch stehen nochmals eingeschränkte Filtermöglichkeiten zur Verfügung. Sofern also ein größerer 
Datenbestand geladen wird, pro Sektion aber nur bestimmte Teile gezeigt werden sollen, kann hier gefiltert 
werden. 

 

Besteht die Berichtsvorlage nur aus einer Sektion, ist diese Option nicht anzuwenden. Dann sind solche 
Filterungen (eigentlich) im Dialog „Lesen aus der Datenbank“ durchzuführen.   
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Neben der Filteroption kann auch eine Sortierreihenfolge der Teile aktiviert werden. Im Gegensatz zur 
Filterung ist dies auch bei der Verwendung nur einer Sektion interessant.  

 

 

5.2.1.2 Seitenanzahl ist unabhängig von Teiledaten 

Gerade wenn wenig Messwerte pro Teil vorliegen, ist diese Option eine interessante Möglichkeit zur 
Berichtsgestaltung. 

Als Beispiel wurden 2 Teile mit je nur 2 Merkmalen geladen: 

 

 

Wird ein Bericht mit z.B. Kennwerte-Merkmale gewünscht, so würden durch den Automatismus je eine Seite 
pro Teil erstellt werden. Also sehr viel Platzverschwendung auf dem Bericht: 
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Eine Umstellung auf „Seitenanzahl ist unabhängig von Teiledaten“ zeigt nun alle 4 Merkmale der 2 Teile. 

 

 

Aber: Bei den Merkmalen ist nun jegliche Zuordnung zum Teil vorerst nicht sichtbar. Genauso ist es nicht 
empfehlenswert, im Kopf des Berichtes Teiledaten zu zeigen, denn diese würden nur die Informationen des 
ersten Teiles zeigen! 

Daher müssen bei solchen Berichten Informationen zum Teil dann in den Grafiken konfiguriert werden. So 
zum Beispiel mit der Option bei „Kennwerte – Merkmale“, eine Überschrift pro Teil einzublenden. 
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5.2.2 Abhängigkeit von Gruppendaten 

 

 

5.2.2.1 Für jede echte Gruppe mindestens eine Seite erzeugen 

Echte Gruppen sind Gruppen, die weder Teil noch Merkmal sind. Ein Beispiel: Ein Teil wird aus der Datenbank 
geladen, automatisch aufgeteilt nach Maschinen. Eine virtuelle Gruppenstruktur wird gebildet und pro 
Maschine wird eine Gruppe erzeugt: 

 

Nun wird eine Grafik wie der Box-Plot eingefügt. Diese versucht im ersten Schritt alle geladenen Merkmale 
darzustellen. Die übergeordneten Gruppen, wie bspw. „M001 – Machine 1“, werden nicht separat aufgelistet. 
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Mit der Umstellung auf „Für jede echte Gruppe mindestens eine Seite erzeugen“ wird für die geladenen Daten 
eine Seite pro Merkmalsgruppe, in diesem Beispiel pro Maschine, erzeugt: 

 

 

5.2.2.2 Für jede echte oder Merkmalsgruppe mindestens eine Seite erzeugen 

Diese Option erfasst auch Merkmalsgruppen, in welcher das Gruppenelement selbst Messwerte enthält. Ein 
Beispiel: Auch hier wieder eine Option der automatischen Selektion mit den übergeordneten Merkmalen, 
welche summarische Messwerte enthalten: 
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Mit der Option „Für jede echte oder Merkmalsgruppe mindestens eine Seite erzeugen“ wird auch dieser 
Gruppentyp erkannt und bekommt pro übergeordnete Merkmalsgruppe eine eigene Seite: 
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5.2.3 Abhängigkeit von Merkmalsdaten 

 

 

5.2.3.1 Für jedes Merkmal mindestens eine Seite erzeugen 

Wie bei den Teiledaten so ist auch diese Option ohne weitere Einstellungen das gleiche wie der Automatismus 
die Aktivierung der Option „Automatisch“. Erst durch Einstellungen unter „Selektion“ gewinnt diese Option an 
Bedeutung.  

 

Ein Beispiel:  

In der Sektion sollen zwar für jedes Merkmal eine Seite gedruckt werden, jedoch sollen ausschließlich nicht – 
fähige oder bedingt fähige Merkmale gedruckt werden, sowie nach dem schlechtesten Cpk-Wert sortiert.  

Mit der Q-DAS – Strategie von 2020 und der Datei „Test_ALL.dfq“ hat ein Standardbericht 13 Seiten, bei 13 
Merkmalen: 

 

Nun werden in den Sektionseigenschaften die fähigen Merkmale deaktiviert: 
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Sowie in den Sortieroptionen der schlechteste Cpk-Wert zuerst: 

 

 

Der Bericht zeigt dann nur noch die schlechten Merkmale, beginnend mit dem schlechtesten Cpk-Wert 
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5.2.3.2 Seitenanzahl ist unabhängig von Merkmalsdaten 

Diese Option wird in den meisten Fällen nur dann benötigt, wenn der Bericht eine Seite pro Teil zeigen soll, 
aber in den Kopfdaten Merkmals- oder Messwertinformationen gezeigt werden.  

Ein Beispiel: 

Der Grundbericht zeigt eine Grafik „Kennwerte – Merkmale“: 

 

Aufgrund des geladenen Datenbestandes ist nur eine Chargennummer geladen. Diese soll nun aber in der 
Kopfzeile gezeigt werden:  

 

Dies ist nun aber eine Werte-/ Merkmalsinformation, welche also im Automatismus nur ein Merkmal pro Seite 
zeigt. 
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Erst wenn die Option gesetzt wird, den Bericht unabhängig von Merkmalsdaten zu machen, werden wieder auf 
einer Seite alle Merkmale zusammen dargestellt: 

 

 

Hierbei muss akzeptiert werden, dass diese Merkmalsinformation (in diesem Beispiel: Die 
Chargennummer) nur vom ersten Merkmal / erstem Messwert gezeigt wird. Alle anderen 
Angaben werden dann ignoriert. 
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5.2.3.3 Für jedes Merkmal des ersten Teiles mindestens eine Seite erzeugen 

Diese spezielle Option ermöglicht eine Zusammenfassung der geladenen Datensätze bei der 
Berichtserzeugung. Sofern sich bei den geladenen Daten um mehrere Prüfpläne mit gleicher Merkmalsstruktur 
handelt, wird bei der Berichterstellung für die Seitenerzeugung nur der erste Datensatz herangezogen. Die 
Merkmalsinformationen werden aber zusammengefasst für alle geladenen Datensätze dargestellt. 

Beispiel: 

Es werden aus der Datenbank 2 oder mehr Teile geladen, welche die gleichen Merkmale haben (verglichen 
von verschiedenen Anlagen / Maschinen oder dergleichen) 

 

 

Der im Bericht dargestellte Werteverlauf soll aber alle gleichnamigen Merkmale im gesamten geöffneten 
Datenbestand hintereinander darstellen: 
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Trotzdem werden immer noch durch die Merkmalsabhängigkeit 45 Seiten (3 Teile, je 15 Merkmale) gezeigt. 
Jede Seite sucht dann von diesem Merkmal ausgehend im Datensatz die gleichnamigen anderen: 

Seite 1 zeigt  Teil 1 Merkmal 1, Teil 2, Merkmal 1, Teil 3 Merkmal 1 

... 

Seite 16 zeigt  Teil 2 Merkmal 1, Teil 3, Merkmal 1, Teil 1 Merkmal 1 

usw.. 

Wird nun die Option gesetzt „für jedes Merkmal des ersten Teils eine Seite erzeugen“, so werden nur 15 
Seiten für die 15 Merkmale des ersten Teiles erstellt, auf jeder Seite aber die Merkmale aller Teile im 
Werteverlauf dargestellt. 
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5.2.3.4 Folgeseiten erzeugen 

 

Sofern Übersichtsgrafiken wie Kennwerte-Merkmale oder BoxPlot verwendet werden, so werden nach 
Erreichen der festgelegten Anzahl an Merkmalen automatisch Folgeseiten erzeugt.  

Wird diese Option deaktiviert, so werden keine Folgeseiten mehr erzeugt. Anwendung findet dies 
beispielsweise bei der Darstellung „The worst 15“.  

Ein Datensatz mit 105 Merkmalen ist geladen. (Out_of_spec_all.dfq). Kennwerte-Merkmale im Bericht ist 
sortiert auf Cpk, schlechtesten zuerst: 

 

Aufgrund der Folgeseitenerzeugung werden immer noch 7 Seiten gedruckt: 

 

Wird diese Option nun deaktiviert, so wird nur die erste Seite gedruckt, die 15 schlechtesten Merkmale, die 
Folgeseiten werden unterdrückt: 
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5.2.3.5 Auf einer Seite können mehrere gleiche Übersichtsgrafiken aufeinander folgen 

 

Mitunter besteht der Wunsch mehrere gleiche Übersichtsgrafiken auf einer Seite zu haben. Dies z.B. dann, 
wenn die Übersichtsgrafik an sich sehr klein gehalten werden kann und noch Platz besteht: 

 

Nach der Konfiguration der ersten Grafik wird diese im Formulardesigner kopiert und wieder eingefügt (NICHT 
neu erstellt!): 

 

Nach einem Neuaufbau des Formulars haben sich die Merkmalsdaten aktualisiert und zeigen die Merkmale 
fortlaufend nebeneinander: 
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5.2.3.6 Keine Seite erzeugen, wenn die Selektion keine Daten hat 

 

Dies ist eine spezielle Option bei der Verwendung von Berichten, in denen mehrere Sektionen vorkommen, 
und jede Sektion ihre eigene Datenbankselektion hat. (Beschreibung, wie dies einrichtbar wäre, ist in einem 
anderen Handbuch beschrieben).  

Sofern nun eine Selektion einer bestimmten Sektion aus der Datenbank keine Daten laden kann, so wird mit 
dieser Option die Erzeugung der Seiten komplett unterbunden.  

Dies ist nur zu aktivieren, wenn der Sektion im Vorfeld eine Selektion zugewiesen wurde.  

 

5.3 Sektionsart 

 

 

In der Sektionsart wird angegeben, wofür die Sektion verwendet wird. Ein Sonderfall hier ist die 
Sektionserstellung für den Erstmusterprüfbericht, dessen besondere Anlagenarten. Die speziellen Punkte der 
Berichtsgestaltung für den EMPB müssen in einem Workshop mit der Abteilung Training erarbeitet werden.  

 

Neben der „normalen“ Definition als „Berichtssektion“ kann auch angegeben werden, dass diese Sektion „nur 
als Folgesektion bei Listengrafiken“ Verwendung finden soll.  
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Ein Beispiel: 

Im Datensatz sind 105 Merkmale. Zusammen mit dem großen Protokollkopf können 15 Merkmale auf einer 
Seite dargestellt werden: 

 

 

Dieser große Protokollkopf ist aber nicht erforderlich auf den Folgeseiten. Würde man diesen reduzieren, oder 
gar entfernen, so könnten auf den Folgeseiten pro Übersichtsgrafik 20 anstelle von 15 Merkmalen gezeigt 
werden.  

Um dies zu realisieren wird die Sektion kopiert und angehängt, nachdem die Grafik der ersten Sektion 
vollständig konfiguriert wurde. 
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Dann wird auf die 2. Sektion gewechselt: 

  

 

Der Kopf wird entfernt und die Anzahl der anzuzeigenden Spalten auf 20 erhöht: 
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Diese Sektion dann als Folgeseitensektion definiert: 

 

 

Ab Seite 2 werden dann zwar die Merkmale sauber weitergeführt, der Kopf aber ist entfernt, somit steht mehr 
Platz auf dem Bericht zur Verfügung.  
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5.4 Sektionsfilter 

 

Grundsätzlich können Übersichtsgrafiken für sich selbst gefiltert werden. Um nun alle Übersichtsgrafiken einer 
Sektion zeitgleich zu filtern kann der Filter der Sektionseigenschaften verwendet werden. Als Beispiel bei 
einem Datensatz mit 15 Merkmalen nur die signifikanten und kritischen Merkmalsklassen darstellen: 
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6 Grundlegende Konzepte im 
Formulardesigner 

Im Vorfeld wurde der strukturelle Aufbau der Berichtsvorlagen angesprochen. In diesem Kapitel geht es nun 
mehr um den Inhalt, die Konfiguration einzelner Elemente, ohne im größeren Umfang den Bezug auf 
Seitenerzeugungen zu nehmen.  

 

6.1 Grafiken konfigurieren und fixieren 

Alle Grafiken können im Formulardesigner bearbeitet werden. Ohne Bearbeitung haben diese den Status 
„Standard“. Das bedeutet: 

Wird eine Grafik in eine Berichtsvorlage neu eingefügt und anschließend nur in ihrer Position und Größe 
verändert, so greift die Berichtsvorlage auf die Grafikkonfiguration des angemeldeten Benutzers zurück. Das 
kann im schlimmsten Fall bedeuten, dass der Bericht bei jedem Benutzer ein anderes Aussehen hat.  

Mit einem Rechtsklick auf eine Grafik, unter „Information“ ist dies erkenntlich mit der „Konfiguration : Standard“ 

 

Erst wenn Konfigurationen vorgenommen wurden, oder wenn die Option verwendet wurde, die 
Grafikeinstellung abzuspeichern und damit zu fixieren, ändert sich die Grafikkonfiguration im Bericht nicht 
mehr.  
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6.1.1 Einzelmerkmalsgrafiken → Bsp. Werteverlauf 

Um Einzelmerkmalsgrafiken in ihrer Ansicht zu konfigurieren wird diese Grafik markiert, mit der rechten 
Maustaste darauf erscheint ein Dialog. Dort auf Eigenschaften | Grafik Einstellungen 

 

 

In dem aufkommenden Dialog können alle bekannten Grafikeinstellungen direkt vorgenommen werden: 

  



Software documentation  
 

QDas-1379  v-0.12 1 45/70 

6.1.2 Übersichtsgrafiken / Formblätter → Bsp. Kennwerte / Merkmale 

Konfigurationen von folgeseitenfähigen Listengrafiken wie Kennwerte/Merkmale sowie von Formblättern sind 
zweigeteilt. 

 

Einstellungen zur Tabelle werden unter Eigenschaften | Grafik Einstellungen vorgenommen 

 

Dies betrifft die Kopfzeile, Anzahl an Zeilen, Filterung und dergleichen 

 

Die einzige Einstellung, die im Formulardesigner kaum Bedeutung hat, ist hier die Zeilenhöhe 

 

Der Einzige der Unterschied zwischen den Zeilenhöhen von Kopfzeile und Merkmalszeilen wird verwendet. 
Die Höhe einer einzelnen Zeile wird über die Höhe der Grafik, wie sie positioniert wurde und der Anzahl, der 
an zu zeigenden Zeilen bestimmt.  
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Die Konfiguration der Spalten wird vorgenommen über Eigenschaften | Einstellung Kennwerte 

 

Die markierte Grafik öffnet sich im Vordergrund, im Änderungsmodus mit dem Hinweis, dass dies nur für den 
Formulardesigner gilt. Anschließend können alle Konfigurationen vorgenommen werden, wie sie auch in der 
ursprünglichen Grafik durchzuführen sind.  

 

Ist die Konfiguration beendet, so wird die Grafik mit X geschlossen. Es erfolgt eine Abfrage ob die 
vorgenommenen Änderungen übernommen werden sollen: 
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6.2 Teile /Merkmale zuweisen 

Mitunter besteht der Wunsch anstelle aller Informationen nur bestimmte Teile, Merkmale, Messungen oder 
Messwerte darzustellen. Oder aber mehrere Merkmale bzw. Teile definiert auf einer Seite. Hierfür steht der 
Dialog „Teile / Merkmale“ zur Verfügung.  

Dieser wird durch einen Rechtsklick auf die Grafik Eigenschaften | Teile/Merkmale aufgerufen. 

 

 

Eine Zuweisung von Teilen und Merkmalen muss im Zusammenspiel mit den Sektionseigenschaften 
betrachtet werden, sowie der zeitgleichen Darstellung anderer Grafiken in der gleichen Sektion. Daher wird bei 
allen Erklärungen davon ausgegangen, dass eine Berichtsvorlage verwendet wird, welche in den Kopfdaten 
weder Teile / noch Merkmalsinformationen hat, und jegliche Seitenerzeugung auf „Automatisch“ steht 
(Sektionseigenschaften). Nach Bedarf werden andere Optionen noch angesprochen.  

Verwendet wird für die Darstellung die Berichtsvorlage „PC_Header.DEF“. 

 

Je nach Grafik-Typ ist der Dialog unterschiedlich aufgebaut. Nachfolgend werden die 3 Haupttypen der 
Zuweisung angesprochen, welche sich bei manchen Grafiken nur in der Menge der Möglichkeiten ändern.  
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6.2.1 Einzelmerkmalsgrafiken → z.B. Werteverlauf 

Der Dialog für die Zuweisung der Teile/Merkmale ermöglicht eine Zuweisung der Merkmale oder der 
Merkmalsgruppen wie bspw. den individuell gruppierten Merkmalen oder den Gruppen entsprechend einer 
automatischen Selektion. Je nach Auswahl werden im Dialog unterschiedliche Optionen angeboten. 

Dialog „Teile/Merkmale zuweisen“ entsprechend  
der Vorgabe von Merkmalen. 

 

Dialog „Teile/Merkmale zuweisen“ entsprechend  
der Vorgabe von Merkmalsgruppen. 

 

 

6.2.1.1 Die Grafik wird für jedes Merkmal einzeln angezeigt 

 

Dies ist die Grundeinstellung. Mit einer Merkmalsgrafik in der Sektion wird dann pro Merkmal eine Seite 
erzeugt.  
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Mit der Offsetoption könnte eingestellt werden auf der Seite des ersten Merkmales den Werteverlauf des 
zweiten Merkmals zu zeigen, usw. Dies ist eine historische Einstellung für spezielle Berichte, wie z.B. für 
Positionstoleranzen. Eine Seite wird erzeugt für die Positionstoleranz, je ein Werteverlauf pro Achse, mit den 
Offsets 1 und 2. Durch die heutige Möglichkeit der Grafik X-Y-Plot Positionstoleranz die Achsen direkt 
anzuflanschen ist diese Option des Offsets ohne Bedeutung mehr.  

 

6.2.1.2 Die Grafik enthält ein oder mehrere nummerierte Merkmale (fortlaufende Adressierung) 

 

Diese Option wird empfohlen, wenn auf einer Seite mehrere Einzelmerkmalsgrafiken für viele Merkmale 
dargestellt werden sollen.  

Als Beispiel: Es werden 3 Werteverlauf-Grafiken eingebunden auf eine Sektion. Diese sollen beim Drucken auf 
der ersten Seite die Merkmale 1-3 zeigen, auf der zweiten Seite die Merkmale 4-6 usw.  

Hierfür werden dann die 3 Werteverlaufsgrafiken relativ angegeben: 
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Bei 8 Merkmalen werden dadurch 3 Seiten erzeugt, auf der letzten Seite ist der letzte Werteverlauf dann 
ausgeblendet.  
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Wenn nur eine Grafik verwendet wird, die fortlaufende Zuweisung aber mehrere Merkmale beinhaltet, so 
arbeitet diese Option zusammen mit der Option am Ende, ob die Merkmale überlagert oder hintereinander 
dargestellt werden sollen. 

 

 

Die Seitenerzeugung bleibt hier gleich. Die Zusatzoptionen „nur Hauptmerkmale“ und „davon untergeordnetes“ 
sind historische Angaben, die nur aus Updategründen noch sichtbar sind. Durch neue Funktionen der 
Sektionen und graphischen Möglichkeiten sind diese für neue Berichte nicht mehr zu verwenden. 
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6.2.1.3 Die Grafik enthält ausgewählte Merkmale eines bestimmten Teiles (absolute Adressierung) 

 

Eine Absolute Adressierung wird meist nur dann durchgeführt, wenn für ein bestimmtes Teil, oder einen 
bestimmten Teiletyp eine eigene Berichtsvorlage erstellt wird. In diesem Fall kann angegeben werden, von 
welcher genauen laufenden Teilenummer, welcher genauen laufenden Merkmalsnummer die Grafik angezeigt 
werden soll. Eine Folgeseitenerzeugung geschieht hierbei dann nicht mehr.  

 

6.2.1.4 Die Grafik enthält Merkmale mit folgenden Eigenschaften 

 

Diese Option ist eine Art der Filterung in der Grafik selbst. Für die zur Verfügung stehenden Felder auf 
Merkmalsebene kann eine Liste eingegeben werden. Merkmale mit diesen Angaben werden dann überlagert 
oder hintereinander dargestellt. 
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6.2.1.5 Darstellung mehrerer Merkmale 

 

Neben den oben schon beschriebenen Optionen können auch hier direkt eine hintereinander-, oder 
überlagerte Darstellung aktiviert werden. Hierzu ist die Option „Die Grafik wird für alle Merkmale angezeigt“ zu 
setzen, und parallel die Option „Gleichnamige Merkmale suchen“ zu aktvieren.  

Mit der Schaltfläche „Felder“ öffnet sich die Feldauswahl, in welcher die gleichnamigen zu suchenden K-Felder 
anzugeben sind.  

Diese Suchoption erstellt aber immer noch pro Merkmal eine Seite, da der Suchbefehl nicht direkt an die 
Seitenerzeugung weitergegeben werden kann. 

 

In diesem Fall muss dann in den Sektionseigenschaften die Seitenerzeugung für Merkmale definiert werden.   
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6.2.1.6 Einzelmerkmalsgrafiken mit der Zuweisung der Merkmalsgruppen  

Die Basis für die Zuweisung der Merkmalsgruppen zu einer Einzelmerkmalsgrafik sind die Datensätze mit 
gruppierten Merkmalen. Hierzu zählen Datensätze mit individuell gruppierten Merkmalen oder Datensätze 
entsprechend einer automatischen Selektion. 

Datensatz mit individuell gruppierten Merkmalen 

 

Der Auslieferungsdatensatz „4711“ nach einer 
automatischen Selektion nach Maschinennummer und 
-bezeichnung. 

 

 

Die Zuweisung von Merkmalsgruppen zu einer Einzelmerkmalsgrafik funktioniert größtenteils ähnlich der 
Zuweisung von Merkmalen. Im Prinzip gibt es hier zwei Optionen, welche unterschiedlich bei der Zuweisung 
von Merkmalen und den Merkmalsgruppen behandelt werden. Dies sind  

• Option „Die Grafik enthält die Merkmale einer Gruppe mit folgenden Eigenschaften“ 
Filtert eine bestimmte Merkmalsgruppe. 

• Option „Gleichnamige Merkmale suchen“ 
Diese Option ist bei der Zuweisung von Merkmalsgruppen nicht aktiv. Bei der Zuweisung von 
Merkmalsgruppen zu einer Einzelmerkmalsgrafik werden alle Merkmale einer Merkmalsgruppe 
herangezogen. Daher ist entfällt eine Suche nach Merkmalsbezeichnungen. 
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6.2.2 Übersichtsgrafiken → z.B. Kennwerte Merkmale 

 

 

6.2.2.1 Die Übersichtsgrafik wird für jedes Teil erstellt 

 

Dies ist die Grundeinstellung. Mit einer Teilegrafik in der Sektion wird dann pro Teil eine Seite erzeugt.  

 

6.2.2.2 Die Übersichtsgrafik wird teileübergreifend erstellt 

 

Alle Teilegrafiken werden für alle Teile fortlaufend angezeigt.  

 

6.2.2.3 Die Übersichtsgrafik wird für ein bestimmtes Teil erstellt 

 

Eine Absolute Adressierung wird meist nur dann durchgeführt, wenn für ein bestimmtes Teil, oder einen 
bestimmten Teiletyp eine eigene Berichtsvorlage erstellt wird. In diesem Fall kann angegeben werden von 
welcher genauen laufenden Teilenummer die Grafik angezeigt werden soll. Eine Folgeseitenerzeugung 
geschieht hierbei dann nicht mehr.   
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6.2.2.4 Die Übersichtsgrafik enthält alle Merkmale 

 

Dies ist die Grundeinstellung. Alle Merkmale des Teils / der Teile werden gezeigt. 

 

6.2.2.5 Die Übersichtsgrafik enthält nur Merkmale mit folgenden Eigenschaften 

 

Mit diesem Dialog könnte eine Filterung der Teilegrafiken geschehen. Allerdings ist diese Option überholt, da 
Filterungen in den Grafiken selbst durchgeführt werden können. Daher wird diese Option für Standardberichte 
nicht mehr empfohlen.  
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6.2.3 Übersichtsgrafiken mit Messwerten → z.B. Teileprotokoll 

Übersichtsgrafiken mit Messwerten, wie zum Beispiel das Teileprotokoll, haben zusätzlich zur 
Teileidentifikation noch den Bezug auf die Messwerte. 

 

 

6.2.3.1 Ausgabe aller Messwerte 

 

Alle Messwerte werden ausgegeben. Jede Messung in einer eigenen Tabelle. 

 

6.2.3.2 Ausgabe der ersten Messwerte 

 

Dies ist eine kaum genutzte Option. Nur der erste Messwert jedes Merkmales wird ausgegeben.   
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6.2.3.3 Ausgabe der Werte mit der letzten vollständigen Messwertnummer 

 

Diese Option bezieht sich auf den Messungsbezug. Es wird geprüft, welches Merkmal die kleinste Anzahl an 
Messwerten hat. Diese Messreihe wird ausgegeben.  

 

6.2.3.4 Ausgabe der Werte mit der letzten maximalen Messwertnummer 

 

Der jeweils letzte Messwert eines jeden Merkmals, ungeachtet der Tatsache, wie viele Messwerte jedes 
einzelne Merkmal hat, wird ausgegeben.  

 

6.2.3.5 Ausgabe der aktuellen Messwerte 

 

Diese Option spielt in den Produkten wie qs-STAT oder solara.MP keine Rolle. Zum Beispiel aber im Modul 
CMM-Reporting wäre dies die geradezu quittierende Messung, die aktuelle Messung in der Ansicht.  
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6.3 Anmerkungen zu Grafiken 

Wie im Kapitel Grafiken konfigurieren und fixieren beschrieben, können die Benutzereinstellungen einer Grafik 
für den Bericht abgespeichert werden. Somit hat der Bericht das gleiche Design für verschiedene Benutzer. 
Bei der Erstellung einer Berichtsvorlage ist darauf zu achten, dass die im Bericht eingebundenen Grafiken 
nicht nur benutzerspezifisch, sondern auch merkmalsspezifisch sind. In dem Modul solara.MP sind die 
Grafiken zusätzlich abhängig vom Auswertetyp und der Auswertestrategie. 

 

 

Werden Berichte für Datensätze mit gemischten Merkmalsarten erzeugt, so sind die im Bericht 
verwendeten Grafiken für jede verwendete Merkmalsart zu konfigurieren. 

In solara.MP sind die im Bericht verwendeten Grafiken zusätzlich vom Auswertetyp und der 
Auswertestrategie abhängig. 

Eine mögliche Lösung wäre einen Bericht mit verschiedenen Sektionen für verschiedene Merkmalsarten 
anzulegen, wie bspw. der Bericht „PC_0200_All_Characteristic_Type.def“ aus der Standardauslieferung.  

  

Im Folgenden die Grafik „Formblatt 3“ für verschiedene Merkmalsarten: 

Formblatt 3 – Fehlersammelkarte 

Formblatt 3 - variable Merkmale 
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7 Sektionen erstellen 
Jeder Bericht besteht zunächst aus einer Sektion. Um nun weitere Sektionen anzulegen (welche unabhängig 
voneinander konfiguriert und dargestellt werden können) gibt es diverse Vorgehensweisen. 

Der Dialog zum Anlegen oder Löschen von Sektionen befindet sich entweder in der Berichtsansicht 

 

Oder es gibt die Möglichkeit, mit der rechten Maustaste auf den Bericht und Sektionen zu klicken: 

 

 

7.1 Sektion anwählen 

Jede der nachfolgend beschriebenen Aktionen geht von der Sektion aus, welche gerade in der Ansicht ist.  

Wenn ein Bericht schon mehrere Sektionen hat, so erscheint unter der Registerkarte „Berichtsansicht“ die 
Schaltfläche zum Wechseln zwischen den Sektionen: 

  



Software documentation  
 

QDas-1379  v-0.12 1 61/70 

7.2 Neue Sektion einfügen 

Ausgehend von der aktuell gewählten Sektion wird eine Sektion VOR der aktuell gewählten Sektion erstellt. 
Die Sektion selbst hat keinen Inhalt. Übernommen wird das Seitenformat der ausgehenden Sektion. 

 

7.3 Neue Sektion anhängen 

Ausgehend von der aktuell gewählten Sektion wird eine Sektion NACH der aktuell gewählten Sektion erstellt. 
Die Sektion selbst hat keinen Inhalt. Übernommen wird das Seitenformat der ausgehenden Sektion. 

 

7.4 Sektion kopieren und anhängen 

Mit dieser Option wird eine neue Sektion NACH der aktuell gewählten Sektion erstellt, und der Inhalt komplett 
mitkopiert. Dadurch steht in der neuen Sektion sofort auch die Kopf- und Fußzeile zur Verfügung, der Inhalt 
wird danach angepasst.  

 

7.5 Sektion löschen 

Diese Option steht nur dann zur Verfügung, wenn mehr als eine Sektion im Bericht vorhanden ist.  

Es erfolgt eine Sicherheitsabfrage, ob die Sektion gelöscht werden soll 
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8 Anwendungsbeispiele 
Für die Anwendung des Formulardesigners gibt es 2 verschiedene Szenarios: 

1. Anpassung eines vorhandenen Berichts 

2. Erstellung eines komplett neuen Berichts 

Die beiden Szenarios laufen jeweils unterschiedlich ab: 

  

Ähnlicher Bericht vorhanden 

Anpassen, Berichtsname ändern 

Ende 

Prüfen der Inhalte 

u. Seitenerzeugung 

Komplett neuer 
Bericht 

Start 

Neuer Bericht wird benötigt 

Grafiken, Felder u. Formulare 
identifizieren, einbauen 

Anordnen u. konfigurieren im Bericht 

Beispieldatensatz laden 

Prüfen der Inhalte u. Seitenerzeugung 

Ende 

Teile / Merkmale / Werte zuordnen 

Die Änderung eines vorhandenen Berichts ist einfacher, 
kann aber im Hintergrund Sonderbedingungen enthalten, 
die z.B. die Seitenerzeugung negativ beeinflussen. Es wird 
daher empfohlen, immer am Ende die Anzahl der erzeugten 
Seiten zu überprüfen. Zum Einstieg gehen wir hier die o.g. 
2 Beispielszenarios durch. 
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8.1 Fallbeispiel: Änderung eines Berichts 

Als Beispiel ergänzen wir einen Bericht um den Werteverlauf der Einzelwerte. Laden Sie hierzu als Fallbeispiel 
eine Datei mit reduziertem Umfang, wie z.B. die Datei Test_ALL.DFQ, aber keine Datei mit vielen Merkmalen 
(>1000) oder Messwerten (>100000).  

Öffnen Sie den Formulardesigner im Modul Prozessanalyse über den Reiter 
„Start/Designer/Formulardesigner“.  

 

In der Berichtsauswahl öffnen Sie den Bericht „0080_Analysis_CC“. 

 

Im Fenster des Formulardesigners werden die einzelnen Elemente dargestellt. Wenn Sie die 
Qualitätsregelkarte mit der linken Maustaste anklicken, sehen Sie 8 viereckige Marker zum Verändern der 
Größe. Verkleinern Sie die QRK.  
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Danach klicken Sie mit der rechten Maustaste in den leeren Bereich und wählen die Option „neues Element“ 
aus.  

 

Das neue Element kann aus dem Ausgabepunkt Auswahl (Liste) mit „Drag & Drop“ ausgewählt und ins 
Formular gezogen werden. Mögliche Elemente sind z.B.: 

• Grafiken 

• Ausgabepunkte 

• K-Felder, Messwerte und Zusatzdaten 

• Bilder 

• Spezialelemente 

• Eigene Texte 

• … 

Zum Beispiel wird die Grafik „Werteverlauf“ in den leeren Bereich auf das Formular gezogen und in der Größe 
angepasst:   
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Danach können Sie den „Ausgabepunkt Auswahl (Liste)“ wieder schließen.  

Damit das Formular später eindeutig wiedergefunden werden kann, sollten noch die Formularbezeichnung 
(Berichtsname) angepasst werden. Wählen Sie die Formulareigenschaften aus (mit Rechtsklick in einen leeren 
Bereich): 

 

Der Eintrag im Feld Formularbezeichnung wird als Standard verwendet. Für jede Sprache, die keinen Eintrag 
hat, wird diese Formularbezeichnung verwendet. Wenn bei einer verwendeten Landessprache (z.B. Deutsch) 
eine abweichende Bezeichnung eingetragen wurde, wird dieser Eintrag verwendet.  

 

Ändern Sie hier den globalen Namen auf „0080_2_Analysis_QCC-Value-Chart“. 

Unter dem Eintrag „Deutsch“ tragen Sie z.B. „Werteverlauf und QRK“ ein.   
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Danach speichern Sie das Formular durch Klicken auf „Speichern unter..“ im Formularfenster unter dem neuen 
Dateinamen „PC_01_WV.DEF“ ab.  

 

Danach können Sie das Fenster Formulardesigner schließen und das Formular über 
„START/Berichte/Berichtsansicht“ öffnen. 
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8.2 Fallbeispiel: Neuer Bericht  

Bei der Erstellung eines neuen Berichts ist es wichtig zu planen, wie viele Seiten erwartet werden bzw. welche 
Grafiken, Formblätter und andere Inhalte verwendet werden sollen. Ziel dieses Fallbeispiels soll ein Bericht 
sein, der für jedes Merkmal automatisch eine Seite erzeugt. Das Formblatt 3 sowie der Werteverlauf sollen 
angezeigt werden. Also wird eine Vorlage benötigt, welche pro Merkmal eine Seite erzeugt.  

Um die Erstellung zu beschleunigen, wird eine der ausgelieferten Vorlagen verwendet, die bereitgestellt 
wurden. Dazu wird nach dem Starten des Formulardesigners in den Ordner „Templates“ gewechselt: 

 

Darin stehen 3 Unterordner zur Verfügung: 

 

Alle ab der V12 ausgelieferten Berichtsvorlagen sind im „Universal“ – Format definiert. Dadurch ist ein 
Ausdruck in DIN A4 sowie im US-Letter möglich. Aus diesem Unterordner wird nun die Vorlage gesucht: 

 

An der grauen Ansicht der Vorlagen lässt sich erkennen, dass diese schreibgeschützt sind. Da der Bericht im 
Hochformat gedruckt werden soll und pro Merkmal eine Seite erzeugt werden soll, empfiehlt sich hier das 
Format „PC_Header_Characteristics“. 

Nochmals kommt der Hinweis, dass diese Vorlage schreibgeschützt ist. 

  



Software documentation  
 

QDas-1379  v-0.12 1 68/70 

Aufgrund des Schreibschutzes wird als erstes die neue Vorlage unter einem neuen Namen abgespeichert, mit 
„Speichern unter…“ 

 

 

Ein eigener Name ist zu vergeben, und der Hauptordner (oder gewünschter Unterordner) zu wählen: 
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Und wie schon im Vorfeld beschrieben, muss nun auch der interne Berichtsname in den 
Formulareigenschaften angepasst werden. 

 

 

Als nächstes, wie im vorherigen Kapitel beschrieben, den Werteverlauf einfügen. Um das Formblatt 3 
einzubauen, in der Ausgabepunktauswahl (Liste) mit der rechten Maustaste auf „Suche nach“ klicken. 

 

Danach nach dem Begriff „Formblatt“ im Bereich „qs-STAT Grafik (3100-18999)“ suchen.  

HINWEIS: Wenn z.B. in die Feld Nr. geklickt wurde und der Hinweis „Formblatt: nicht gefunden“ kommt, 
einfach im Suchfenster manuell den Eintrag „Langtext“ wählen: 
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Das „Formblatt – Darstellung 3“ ist das Formblatt, das mit der „F10“ Taste angezeigt wird. Dieses per Drag & 
Drop wie beim Werteverlauf einfügen:  

 

Danach die Elemente Werteverlauf und Formblatt 3 von der Größe her anpassen und erneut abspeichern. 
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